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Lobe den Herrn, meine 
Seele und vergiss nicht, 
was er dir Gutes getan hat.

Liebe Leserinnen 
und Leser des 

Gemeindebriefes

Es war, wenn ich es recht weiß, beim 10. Geburtstag der 
Tochter einer Freundin. Das Mädchen bekam von ihrer Tan-

te ein Schatzkästchen geschenkt, schön verziert mit allerlei glit-
zernden Steinen.  Voll Spannung öffnete sie den Deckel, aber 
das Kästchen war leer. Die Enttäuschung war dem Kind ins Ge-
sicht geschrieben. Dessen unbeirrt sagte die Tante: „Du wirst 
das Kästchen füllen mit lauter Dingen, die dich an etwas Schö-
nes erinnern, das du in diesem Jahr erlebst.“ Am nächsten Ge-
burtstag war das Kästchen gut gefüllt mit ganz unterschiedli-
chen Gegenständen, und das Mädchen erzählte voll Stolz von 
den Erlebnissen des vergangenen Jahres.

Seither kommt mir diese Begebenheit manchmal in den 
Sinn verbunden mit der Frage: Könnte es sein, dass auch uns 
Erwachsenen von Zeit zu Zeit solch ein Schatzkästchen gut tä-
te; eine Erinnerungshilfe für das Gute, das wir erleben und das 
unserem Gedächtnis so oft entschwindet wie der Tag, der ver-
gangen ist? 

Was hätten Sie aufbewahrt? An welche Tage, an welche Er-
lebnisse wollen Sie immer wieder erinnert werden? Wenn in al-
len Kirchen am Sonntag, den 3. Oktober Erntedankfest gefei-
ert wird, dann ist dieser Tag wie solch ein Schatzkäst-
chen, eine Erinnerungshilfe für all das Gute, das uns 
in einem Jahr widerfahren ist, eine Gelegenheit „dan-
ke zu sagen“ für so manches, was wir im Trubel des 
Alltags längst wieder vergessen haben: Nicht nur für 
die Ernte der Gärten und Felder soll gedankt wer-
den, sondern auch für die Gesundheit und Arbeits-
kraft, für ein Kind oder Enkelkind, das geboren wur-
de, geheiratet oder einen Abschluss gemacht hat, 
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sive Stunden und Tage mit dem Kir-
chengemeinderat und anderen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern, Vor-
bereitungen und Feste aller Art ,… 
- alles aufzuzählen würde den Rah-
men des Gemeindebriefes spren-
gen. 

Mit vielen von Ihnen habe ich 
schöne Stunden erlebt bei Geburts-
tagsbesuchen, Tauffeiern, Konfir-
mationen, Hochzeiten und goldenen 
Hochzeiten. Aber auch die dunk-
len Stunden, die ich mit manchen 
von Ihnen geteilt habe, werden mich 
wohl begleiten.  

Die Erfahrungen, die ich hier in 
Eberdingen gemacht habe, haben 
mein Leben bereichert, viele Be-
gegnungen mit Ihnen haben mich 
geprägt. Ich werde sie mitnehmen 
nach Löchgau.

Darum bleibt mir, Ihnen zu dan-
ken, zu danken, dass sie mich so 
freundlich und mit offenen Armen 
aufgenommen haben, zu danken, 
dass Sie mich in so vielem unter-
stützt, eigene Ideen eingebracht 
und mit angepackt haben – eine Ge-
meinde ist ja viel mehr als der Pfar-
rer! Ich danke Ihnen aber auch, dass 
Sie auch meine Fehler und Schwä-
chen ertragen und oft genug ausge-
glichen haben und mir mit Rat und 
Tat zur Seite gestanden sind – wo 
ich es gebraucht habe. Es ist ja kein 
Geheimnis: Ich bin gerne hier ge-
wesen, habe mich wohlgefühlt bei 
Ihnen und gerne mit Ihnen zusam-
men gelebt und gearbeitet. Ich gehe 
– wenn ich an Eberdingen denke – 
mit zwei weinenden Augen. Der Ehr-
lichkeit halber sei aber hinzugefügt: 
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für eine Freundschaft, die entstan-
den ist oder auch dafür, dass ich ei-
ne schwere Zeit durchgestanden ha-
be oder einfach für die kleinen Freu-
den des Alltags, die wir oft so selbst-
verständlich hinnehmen. Denn es 
ist wie bei jenem kleinen Mädchen: 
Wer das Gute, das er erlebt, im Ge-
dächtnis aufbewahrt und im Dank an 
Gott zurück gibt, der bekommt eine 
Ahnung vom Reichtum des Lebens. 
Deshalb ermuntert sich der Psalm-
beter: Lobe den Herrn, meine See-
le, und vergiss nicht, was er dir Gu-
tes getan hat.

Wenn ich in diesen Tagen auf 
die vergangenen zehn Jahre hier 
in Eberdingen zurückschaue, dann 
reicht ein „Kästchen“ lange nicht 
aus. Es müsste schon eine gewalti-
ge Truhe sein, damit alles Platz hät-
te, wofür ich dankbar bin und was 
ich in meiner Erinnerung behalten 
möchte. Ist es nicht erst gewesen, 
als ich im April 2000 hier eingezogen 
bin in ein schön hergerichtetes und 
sauber geputztes Haus, empfangen 
von vielen netten Menschen, vom 
Frauenkreis, vom Kirchengemein-
derat und am Abend auch vom Po-
saunenchor? All das hat dazu beige-
tragen, dass ich mich in Eberdingen 
sofort wohl und zu Hause gefühlt 
habe. Nahezu an jedem Tag kam et-
was Gutes hinzu: Wertvolle Begeg-
nungen mit vielen von Ihnen, viel-
fältige Gottesdienste in traditionel-
ler und neuer Form, Kinderbibelwo-
chen, Frauenfrühstücke und Frau-
enkreisnachmittage, Lust auf Leben, 
Beweg-Was, Gottesdienste und Fe-
ste auf dem Weissacher Berg, inten-
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Ich gehe – wenn ich an Löchgau 
denke – auch mit einem lachenden 
Auge: Es ist in unserer Kirche gu-
te Tradition, dass Pfarrerinnen und 
Pfarrer ungefähr alle 10 Jahre eine 
neue Stelle antreten. Für mich birgt 
der Wechsel auch Chancen: Löch-
gau ist eine große Kirchengemein-
de, die wohl in den nächsten Jahren 
nicht von Kürzungen betroffen sein 
wird. Ich kann dort noch einmal neu 
anfangen, manche Erfahrungen aus 
Eberdingen einbringen und Neues 
erleben und lernen. All das betrach-
te ich bei allem Abschiedsschmerz 
auch als großes Geschenk und als 
ein Vorrecht, das wir Pfarrer haben.

Ihnen wünsche ich von Herzen 
für jeden Tag ein gut gefülltes Schatz-
kästchen der Erinnerung, gut gefüllt 
mit Gutem, das Sie erleben, gut ge-
füllt aber vor allem mit dem Nahe-
Sein unseres Gottes, der Sie in gu-
ten und in schweren Zeiten in sei-
nen Händen hält – denn dann kön-
nen wir  in der Nähe und in der Fer-
ne gemeinsam immer wieder dank-
bar bekennen: Lobe den Herrn, mei-
ne Seele, und vergiss nicht, was er 
dir Gutes getan hat – für mich nicht 
zuletzt durch Sie, die Eberdinger!

Seien Sie in diesem Sinne Gott be-
fohlen

Ihre 

Verkauf von 
selbst 

gemachten 
Maultaschen

Die Männer der „Kochfreunde Eber-
dingen“ haben - nach dem guten Zu-
spruch im letzten Jahr - es sich nicht 
nehmen lassen, wieder Maulta-
schen zu kochen. Diese werden am 
Erntedankfest - Sonntag, 03. Okto-
ber 2010 - nach dem Gottesdienst 
zum Verkauf angeboten.

Der Verkauf findet im Foyer des 
Gemeindehauses statt, er beginnt 
um 11.15 Uhr.

Der Erlös kommt der Finanzie-
rung der Kirchenrenovierung zu Gu-
te.                                              R.S.

Ballonflugwettbewerb 
beim Kindergartenjubiläum

Der Rückgabetermin für alle zurück 
gefundenen und zurückgesandten 
Ballonkarten bitten wir bis zum 1. 
Oktober 2010 ans Pfarramt weiter 
zu geben.

Danach werden wir die Sieger 
ermitteln und die Preise verteilen.

R.S.
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Kirchenrenovierung
und Einweihung

Am 20. Juni war es endlich soweit. Nach etwa einem Jahr der Innenrenovierung 
konnten wir die Wiedereinweihung der Martinskirche feiern.

Nun können wir unsere Gottesdienste wieder in der Kirche feiern – der KGR 
freut sich, dass der neu gestaltete Innenraum  von Ihnen in der Gemeinde gut 
angenommen wird. Der gute Besuch am Einweihungstag war für die Verantwort-
lichen des KGR ein schönes Zeichen des regen Interesses an dem bei der Reno-
vierung Geschaffenen.

Herzlichen Dank allen, die an diesem Tag engagiert waren.
Ein kleiner Eindruck vom Einweihungsfest mag das nachfolgende abgedruckte 
Bild geben.

Übrigens: unsere Kirche ist an den Sonntag Nachmittagen noch bis Ende Ok-
tober 2010 geöffnet. Nehmen Sie sich doch die Gelegenheit, die Kirche mit Ihren 
neuen Farben auch in Ruhe auf sich wirken zu lassen. Erläuterungen zum Chor 
und den Apostelbüsten finden Sie beim Chorgestühl.

Wer gerne - auch zum Verschenken - noch eine Festschrift benötigt, kann sich 
gerne an Kirchenpfleger Rolf Seemann wenden 

Tel.: 7495 oder Email: kirchenpflege.eberdingen@t-online.de
Jetzt gilt es, noch kleinere Restarbeiten auszuführen und dann, nach Abschluss 

der Arbeiten am alten Rathaus durch die bürgerl. Gemeinde den Vorplatz herzu-
richten.

Weitere Informationen dann im nächsten Gemeindebrief.                         (R.S)
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Wechsel auf der 
Pfarrstelle

Verfahren der Wiederbe-
setzung der Stelle 

Pfarrerin Lächler wird Ende Oktober 
zur Evang. Kirchengemeinde Löch-
gau im Kirchenbezirk Besigheim 
wechseln. Damit wird es bei uns hier 
in Eberdingen eine Vakatur geben. 
Die Vertretungen im Pfarramt wer-
den zur Zeit abschließend geklärt.

Ende September wird Prälat 
Mack aus Stuttgart - Eberdingen ge-
hört zur „Prälatur Stuttgart - nach 
Eberdingen zu einer Sitzung des so-
genannten Besetzungsgremiums 
kommen.

Das Besetzungsgremium, das 
über die Besetzung entscheiden 
wird - nach Vorauswahl im Ober-
kirchenrat - besteht aus dem Eber-
dinger Kirchengemeinderat, einem 
Vertreter aus der Kirchenbezirks-
synode. Da zum Dienstauftrag der 
Eberdingen Pfarrstelle ja ein mit 
25% angesetzter Auftrag „Seelsor-
ge im Karl-Gerok-Stift“ in Vaihingen/
Enz gehört, ist dieses bei der Ent-
scheidung mit einzubeziehen. Wie 
das geschieht, entscheidet das Be-
setzungsgremium (wie viel Perso-
nen von dort werden zu den Sitzun-
gen eingeladen, sind diese stimm-
berechtigt oder sind sie beratende 
Mitglieder usw.). 

Die Informationen Ende August 
(im Rahmen des Sommerrätsels 
über Eberdingen) in der Vaihinger 
Kreiszeitung waren nicht ganz rich-
tig. 

In der Sitzung Ende Septem-
ber wird dann auch der „Ausschrei-
bungstext“ festgelegt (Beschreibung 
der Pfarrstelle / Kirchengemeinde, 
des Dienstauftrages, der Erwartun-
gen und Informationen zur kommu-
nalen Gemeinde, zu Schulen und 
dergleichen). Wohl Mitte November 
wird die Stellenausschreibung in der 
Zeitschrift für Pfarrerinnen und Pfar-
rer veröffentlicht. Danach haben in-
teressierte Pfarrerinnen und Pfarrer 
3 Wochen Zeit, sich zu bewerben.

Für die Stellenbesetzung gilt 
diesmal das sogenannte „Benen-
nungsverfahren“. Das bedeutet, der 
Evang. Oberkirchenrat schlägt - egal 
wie viel Personen sich bewerben - 
nur eine/n Bewerber/in vor. 

Wenn es keine Interessenten 
gibt, wird die Ausschreibung wieder-
holt. 

Mit der vom OKR benannten 
Person werden dann Gespräche ge-
führt, das Besetzungsgremium be-
sucht einen Gottesdienst. Danach 
entscheidet das Besetzungsgre-
mium -innerhalb eines Monats- ob 
der Ernennung der vorgeschlage-
nen Person zugestimmt wird. Wenn 
nicht, wird nochmals ausgeschrie-
ben und das Prozedere beginnt von 
Neuem.

R.S.

P.S.: Pfarrerin Lächler wird voraus-
sichtlich in der 1. Novemberwoche 
umziehen.
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Ich war das perfekte Kind
Sehr herzlich laden wir Frauen aller 
Altersgruppen und Konfessionen ein 
zum Frauenfrühstück mit Bernd Um-
breit und seinem Film zum Thema:
„Ich war das perfekte Kind“

In seinem Film: „Ich war das per-
fekte Kind“ begleiten Bernd und Hei-
di Umbreit Silvia, die in einem behü-
teten Elternhaus aufwächst und mit 
15 Jahren zum ersten Mal von zu 
Hause abhaut. „Danach war es nie 
mehr so wie früher!“, sagt der Vater. 
Silvia ist ein intelligentes und sym-
pathisches Mädchen, aber ein behü-
tetes Leben wie ihre Mitschülerinnen 
will sie nicht führen. Immer wieder 
haut sie ab – und schafft trotzdem 
ein gutes Abitur. Ihre Eltern würden 
alles tun, um ihrer Tochter ein sor-
genfreies Leben und Studium zu er-
möglichen. Aber die Tochter leidet 
zu sehr an dieser Welt, um sich ein-
fach einfügen zu können. Sie muss 
ihren ganz eigenen Weg gehen, 
um sich selbst zu finden. Heidi und 
Bernd Umbreit  dokumentieren Sil-
vias Suche nach einem Platz in un-
serer Gesellschaft. Sie sprechen mit 
ihr und mit den Eltern über Ängste 
und Sorgen, unterschiedliche Vor-
stellungen vom Leben, über Loslas-

sen-Müssen, Hoffnungen und Ent-
täuschungen. Hautnah erleben sie 
die schmerzhafte Wandlung eines 
jungen Menschen und die Wand-
lung der Eltern, die lernen, das an-
dere Leben ihrer Tochter zu akzep-
tieren.

Im Frauenfrühstück am 21. Ok-
tober wird Bernd Umbreit den Film 
zeigen und über Hintergründe be-
richten. Wir laden Mütter, Großmüt-
ter, Tanten und Alleinstehende herz-
lich ein zu diesem Vormittag, der 
Einblicke gibt in Gedanken und Ge-
fühle, die viele junge Menschen tei-
len.

Mit Büchertisch und Kinderbe-
treuung.

Bitte beachten Sie: 
das Frauenfrühstück findet 
in der Gemeindehalle statt!
Veranstalter: Evangelische Kirchengemeinde 
Eberdingen

am Donnerstag, den 21. Oktober 
um 9.00 Uhr in der Gemeindehalle 
mit Bernd Umbreit und seinem Film: 
Ich war das perfekte Kind

Hunger, Aids, Hoffnung 
eine Vision für Malawi 

Unter diesem Thema findet am Frei-
tag, 05.11.2010 um 19.30 Uhr ein 
Gemeindeabend statt, zu dem wir 
herzlich einladen. 

Damaris Rostan, aufgewachsen 
in Eberdingen, war 3 Jahre über 
die Liebenzeller Mission in Malawi 
und ist zur Zeit auf Heimaturlaub. 
Sie berichtet über die Situation der 
Menschen in diesem armen afrika-
nischen Land und Ihre Arbeit, vor 
allem mit Kindern.                   (K.B.)
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Kirchplatzfest 
am 11. Sept. 2010
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Besuch aus Stetten am 12. Sept. 2010
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Vertretungsregelungen 
Stand: Oktober 2010

Konfirmandenunterricht:
Pfarrer Müller, Aurich
Gottesdienste:	
abwechselnde Predigerinnen und 
Prediger
Beerdigungen/ Taufen:	
abwechselnd die Nachbarpfarrer 
(wird im Mitteilungsblatt und auf 
dem Anrufbeantworter bekannt ge-
macht)
Pfarramtsbüro:
wird in der Vakaturzeit verlässlich 
immer freitags von 10.00 bis 12.00 
Uhr besetzt sein. 
Angelegenheiten der 
Kirchengemeinde: 
organisiert der Kirchengemeinderat 
(Vorsitzender Gerhard Bossert, 
Tel. 7451). 

(R.S.)

Verabschiedung von 
Pfarrerin Lächler

Die Verabschiedung von Pfarrerin 
Lächler wird im Gottesdienst am 

Sonntag, 31. Oktober 2010 
stattfinden.

Dieser beginnt um 10.00 Uhr 
und wird vom Posaunenchor mitge-
staltet werden.

Im Anschluss an den Gottes-
dienst wird es einen Ständerling ge-
ben, bei dem Gelegenheit sein wird, 
sich auch persönlich von Frau Läch-
ler zu verabschieden. 

Herzliche Einladung!               (R.S.)

DM – Münzen und 
Scheine für die 

Kirchenrenovierung

Geht es Ihnen gelegentlich auch so: 
da findet sich noch in einer Schubla-
de oder einem Umschlag ein Schein 
aus der DM-Zeit oder irgendwo lie-
gen noch einige Münzen aus die-
ser Zeit (immerhin gilt das DM-Geld 
ja seit 1.1.2002 nicht mehr als Zah-
lungsmittel).

Bevor Sie nicht wissen was da-
mit tun: wir sind dankbar, wenn Sie 
es uns spenden. Dann können wir 
es umtauschen und den €-Wert zur 
Finanzierung der Kirchenrenovie-
rung einsetzen.

Wer also noch alte DM-Zahlungs-
mittel hat und unsere Kirchenreno-
vierung unterstützen möchte, kann 
die Münzen und Scheine gerne mit 
ins Opfer legen oder auch in einem 
Umschlag im Pfarramt oder bei der 
Kirchenpflege (Silcherstr. 10) in den 
Briefkasten werfen.

Herzlichen Dank!                     (R.S.)
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Herzliche Einladung zum 
diesjährigen Schlachtfest

Wir wollen es wieder zur Traditi-
on machen: das Schlachtfest der 
evang. Kirchengemeinde. Und es 
soll - damit es besser im Gedächtnis 
bleibt - immer am selben Tag stattfin-
den, nämlich am 1. November. Der 
1. Nov. Ist Feiertag (Allerheiligen) – 
da haben dann hoffentlich viele Zeit, 
sich beim Schlachtfest gut verkösti-
gen zu lassen.

In diesem Jahr laden wir also ein 
auf

Montag, 1. Nov. (Allerheiligen)
Gemeindehalle, Bachstr.

Ab 11.30 Uhr erwarten wir Sie 
als Gäste. Schlachtplatte, Schnit-
zel oder Salzfleisch oder Bratwürste 
werden wir Ihnen anbieten.

Bitte merken Sie sich den Termin 
vor und lassen Sie sich schon heu-
te herzlich einladen. Der Erlös ist für 
die Kirchenrenovierung bestimmt. 

(R.S.) 

Altpapiersammlung

16.10.2010 
ab 9 Uhr

Bitte das Papier trennen in: 
Karton- und Normalpapier, 

Folien bitte entfernen

Weiterer Sammeltermin: 
11.12.2010

Erlös: 	ev. Jugend Eberdingen und 		
	 Bau eines Freizeitheims der 	
	 Fackelträger in 
	 Brasov/ Rumänien

Veranstalter: 	 Evangelische Jugend 
	 Eberdingen/ www.evje.de

M.L.

  

Gemeindebeitrag 2010 
Der Kirchengemeinderat hat be-
schlossen, in diesem Jahr keinen ei-
genen Spendenaufruf für den Ge-
meindebeitrag zu verschicken. Da 
wir Sie in der Gemeinde um Spen-
den für die laufende Kirchenrenovie-
rung gebeten haben.

Wir danken allen, die sich bis-
her an den Spendenaktionen beteili-
gt haben. Alle, die noch gewartet ha-
ben, bis der Brief zum Gemeindebei-
trag kommt und deshalb noch nicht 
gespendet haben, bitten wir hiermit 
um Ihre Spende 2010. Herzlichen 
Dank an alle, die die Kirchenrenovie-
rung und die gesamte Gemeindear-
beit auch mit Geldmitteln unterstüt-
zen.                                           R.S.
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Aus den Kirchenbüchern
Kirchlich getauft wurden am:
04.07.10 	Julius Lehmann, 
	 Sohn von Ulrike und 
	 Marcus Lehmann, Nußdorf
	 Text: Psalm 91,11-12

04.07.10 	Clemens Lehmann, 
	 Sohn von Ulrike und 
	 Marcus Lehmann, Nußdorf 
	 Text: Psalm 119,105

18.07.10 	Lea Belzner, 
	 Tochter von Martina und 	
	 Markus Belzner, 
	 Eberdingen, 
	 Text: Psalm 91,11-12 

Kirchlich bestattet wurden am:
29.05./
02.06.10	 Anne-Gretel Abel, 
	 geb. Gundel 
	 im Alter von 61 Jahren 
	 (Text: Johannes 14,2 f )

07.07.10 	 in Lütjensee 
	 Hanna Hintzke, geb. Wölke 
	 im Alter von 81 Jahren 
				  
27.08.10 	Anna Kast, geb. Frank 
	 im Alter von 85 Jahren 
	 (Text: Matthäus 4,4 
	 u. Jesaja 42,3) 

Kontakt
Evang. Pfarramt: 
Pfarrerin Dorothee Lächler
Hesselstr. 16
Telefon 7102
Telefax 81 84 79
e-Mail: pfarramt.eberdingen@elk-wue.de

Die Kirchengemeinde Eberdingen 
im Internet unter: 
www.ev-kirche-eberdingen.de/

Mesnerstelle:
Irmgard und Hans-Peter Gohl 
Quellenstraße 18 
Telefon 78360

Kirchenpflege:
Rolf Seemann
Silcherstraße 10
Telefon 74 95
e-Mail: kirchenpflege.eberdingen@t-online.de

Spendenkonten:
Bitte Verwendungszweck angeben 
(z.B. Gemeindearbeit, Diakonie, 
Kirchenmusik etc.)
KSK Ludwigsburg
BLZ 604 500 50 Kto.-Nr.: 8 81 28 67
Voba Strohgäu
BLZ 600 629 09 Kto.-Nr.: 620 990 19

Opfergutscheine
Für Opfergutscheine erhalten sie eine 
Spendenbescheinigung. 
Verfügbare Werte: 2,50 €, 5 €, 10 € und 20 €
Die Gutscheine können an Stelle von Münzen 
oder Scheinen in die Opferbüchsen eingelegt 
werden. Information beim Kirchenpfleger 
Rolf Seemann, Tel. 7495.



Fr	 1.	
Sa	 2.	
So	 3.	 Gottesdienst zum 	
			  Erntedankfest
Mo	 4.	
Di	 5.	
Mi	 6.	
Do	 7.	
Fr	 8.	 Gemeindewochenende

Sa	 9.	 Gemeindewochenende

So	 10.	 Gemeindewochenende

Mo	 11.	
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Do	 14.	
Fr	 15.	
Sa	 16.	 Altpapiersammlung
So	 17.	 Zweitgottesdienst
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Fr	 22.	
Sa	 23.	
So	 24.	
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Di	 26.	
Mi	 27.	
Do	 28.	
Fr	 29.	
Sa	 30.	
So	 31.	 Verabschiedung von 
		  Pfarrerin Lächler
		  Lobpreisabend

2010
Oktober November Dezember

Monatsspruch für Oktober
Siehe, ich habe vor dir eine Tür aufgetan, und niemand kann sie zuschliessen.

Offenbarung 3, 8
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